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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kantor und Knabenlehrer Preil zu Berg bei Eilenburg das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den ſeitherigen Regie
rungs-Vice- Präſidenten v. Byern in Königsberg zum Präſidenten der
Regierung zu Gumbinnen und den ſeitherigen Ober Regierungsrath
von Kotze in Merſeburg zum Vice- Präſidenten der Regierung in

Königsberg zu ernennen. uDie Landgräfin Charlotte von Kaſſel, geb. Königl. Prinzeſſin
von Dänemark ſowie der Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein

Sonderburg Glücksburg, Königl. däniſcher Oberſt und Kommandeur
der Garde zu Pferde nebſt ſeiner Familie ſind von Kopenhagen hier
eingetroffen im Hotel des Princes abgeſtiegen und reiſen heute nach
Schloß Rumpenheim in Heſſen ab. Die Prinzeſſin Auguſte von
Heſſen Kaſſel iſt ebenfalls von Kopenhagen eingetroffen, im Hotel
des Princes abgeſtiegen und ſetzt morgen früh ihre Reiſe nach Neu

Strelitz fort. e r 4Der Königl. Ober Kammerherr, Staats und Miniſter des Kö
niglichen Hauſes, Graf zu Stolberg-Wernigerode, iſt nach
Schleſien von hier abgereiſt.

Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern Abend 7
Uhr von Drahnsdorf hier eingetroffen. Derſelbe gedenkt am 25. zur
Fortſetzung der ihm verordneten Kur wieder dahin abzugehen.

Der Juſtizminiſter Simons iſt vorgeſtern nach der Rheinpro
vinz abgereiſt und wird früheſtens in 14 Tagen zurückerwartet. t

Wie wir vernehmen, dürfte die Ernennung des Regierungs Prä
ſidenten von Bodelſchwingh zum Finanz Miniſter kaum mehr zweifel
haft ſein wenn aber gleichzeitig in einigen Kreiſen ein zur Zeit hier
anweſender Staatsmann als UnterſtaatsSekretair im Finanzminiſte
rium genannt wird, ſo dürfen wir dieſe Bezeichnung als vollkommen

unbegründet bezeichnen (N. Pr. 3.)Mit der am 27. d. M. auf der Oſtbahnſtrecke Kreuz Bromberg
für das Publikum beginnenden Betriebs Eröffnung wird auf dieſer
und der StettinPoſener Eiſenbahnroute eine einheitliche Betriebsver
waltung durch die Königliche Direction ins Leben treten, und ein ge
meinſchaftlicher Fahrplan unter Anſchluß an die Berlin Stettiner

tzüge, eine gemeinſchaftliche Betriebsordnung und ein gemein
ſchaftlicher Fahrtarif, welcher gegen die bisherigen Säaätze der Star
gard Poſener Eiſenbahngeſellſchaft bedeutende Ermäßigungen enthält,
eingeführt.

Aus Wien geht dem E. Bl. a. B. die auffallende. Mittheilung
zu, daß die neueſten Nachrichten aus Berlin der zuverläſſigen Hoff
nung Raum geben Preußen werde von ſeinem Vorſatz, die Provin
x Preußen und Poſen dem deutſchen Vaterlande zu entziehen ab

ehen.

Sansſouci, d. 22. Juli. Die verwittwete Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin iſt nach Schwerin abgereiſt.
Frankfurt a. M., d. 18 Juli. Ein baieriſches Blatt wenn
ich nicht irre, die A. P. 3., brachte vor einigen Tagen aus München
die Nachricht, der Rückzug der baieriſchen Truppen aus Kurheſſen ſei
deſchloſſen und werde mit dem Auguſt beginnen. Jn hieſigen gut
anterrichteten Kreiſen weiß man nichts davon. Ueber einen bevor
kehenden nahen Abgang Hrn. v. Rochows iſt es wieder nicht nur ganz
till geworden, ſondern es wird nun in politiſchen Kreiſen wohl nicht

n

ohne Grund angenommen, daß eine Rückkehr Hrn. v. Rochows zu
ſeinem Poſten in Petersburg für jetzt noch nicht nahe bevorſtehe. (Dr. J.)

Frankfurt a. M., d. 21. Juli. Zwei Ausſchußſitzun
gen des Bundestags ſind auf heute Nachmittag, die eine um o
die andere um 2 Uhr anberaumt.

München, d. 19. Juli. Das Geſetz, die bürgerlichen Rechte
der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen betreffend, iſt erſchienen
und deſſen Jnhalt der folgende. Alle Ausnahmebeſtimmungen, wel
che in den verſchiedenen Landestheilen des Königreichs bezüglich der
Verhältniſſe der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen zu den Chriſten in
Anſehung des bürgerlichen Rechts beſtehen, ſind aufgehoben, wie nicht
minder die Beſtimmung der bairiſchen Gerichtsordnung Cap. 10 11
Nr. 5, laut welcher die Juden von Zeugſchaften in Proceſſen ihrer
Glaubensgenoſſen gegen Chriſten ausgeſchloſſen waren. Daſſelbe gilt
in Bezug auf die Verhältniſſe der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen unter
ſich von allen Specialgeſetzen Verordnungen und Gewohnheitsrechten
(Ritualgeſetzen), in ſoweit ſie das bürgerliche Recht, insbeſondere das
eheliche Güterrecht und das Erbrecht betreffen. Jn allen dieſen Be
ziehungen kommen für die iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen die für die
Chriſten geltenden Civil und Proceßgeſetze in Anwendung. Jn Be
ziehüng auf die Bedingungen und die Form der Eingehung der Ehe
ſowie in Beziehung auf Ehehinderniſſe und Eheſcheidungen verbleiben
die iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen auch ferner unter denjenigen beſon
dern Geſetzen, welche mit ihrer Religion unzertrennbar zuſammen
hängen.

Durch die zwiſchen Reichenbach und Plauen eröffnete Bahnſtrecke
iſt nunmehr der directe vollſtändige Verkehr zwiſchen hier und Leipzi
eröffnet. Von Hof bis Leipzig fährt man jetzt in 5 Stunden (ſon
in 8 Stunden). Man fährt früh in Leipzig um 6 Uhr 30 Minuten
ab und gelangt am andern Morgen um 9 Uhr nach München, und
wiederum fährt man von München Abends 7 Uhr (mit dem Nacht
zuge zwiſchen Augsburg und Nürnberg) ab, trifft am andern Mor
gen 5 Uhr 35. Minuten in Nürnberg ein, Mittags 12 Uhr 55 Mi
nuten in Hof und von hier um 2 Uhr 30 Minuten abfahrend, kommt
man Abends 7 Uhr 35 Minuten in Leipzig an.

Raſtatt, d. 17. Juli. Geſtern iſt zur Beſichtigung hieſiger
Feſtung und ihrer Ausrüſtung eine Bundesabordnung von Frankfurt
hier eingetroffen, welche aus dem Königl. Preuß. Oberſten Grafen
von Walderſee und dem kürzlich wieder zum Großherzogl. Bevoll
mächtigten bei der Kriegscommiſſion des Bundes ernannten Oberſten
und Flügeladjutanten des Großherzogs, v. Krieg, beſteht. Beige
geben iſt ihnen der Königl. Preuß. Jngenieurhauptmann Ernſt, der
zur Zeit der Preuß. Beſatzung die Feſtungsarbeiten hier geleitet hat.

Hamburg, d. 21. Juli. Die Hamburger Nachrichten ſchrei
ben Jn Kiel, wie uns von dort mitgetheilt wird, iſt der ehemalige
Statthalter Graf Reventlow von ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland
wieder eingetroffen ehe er ſeinen Poſten als Kloſterpropſt zu Preetz
wieder antritt, beabſichtigt er noch eine Badereiſe nach Helgoland zu
unternehmen. Theodor Olshauſen, ſeinerzeit neben dem Gra
fen Reventlow bekanntlich Mitglied der proviſoriſchen en e nrr
Herzogthümer SchleswigHolſtein, iſt vorige Woche u n ar u
vorher aus Hamburg ausgewieſen, ganz im Stillen r ba
Neuyork abgegangen. Jhm folgt wie es mit Recht in der
uns zugegangenen Mittheilung Heißt„ die Achtung Aer el ln
Parteien Der wegen poltzeilicher Verfolgung kürzlich aus



flüchtig gewordene Dr. Edgar Bauer, eine Zeitlang Mitarbeiter an
Olshauſen's Freier Preſſe, ſoll es vorgezogen haben, unter däniſchen
Schutz nach Flensburg ſich zu begeben. Jm Herzogthum Schles
wig ſoll es beabſichtigt werden, unter dem Miniſter Bardenfleth
die höchſte Civil- und Militairgewalt in derſelben Hand zu
vereinigen, indem der General v. Krogh zum Civilgouverneur für
Schleswig deſignirt ſein ſoll.

Wien, d. 20. Juli. Die Mittheilung, welche durch die Jour
nale läuft, daß der Tabacksbau, ſo wie in Ungarn, in allen Kron
ländern geſtattet werden ſoll, iſt eine unrichtige. Jm Gegentheile iſt
erſt vor kurzem ein Befehl des Finanz Miniſteriums nach Tyrol, wo
bis zum Jahre 1850 das Anpflanzen des Tabackkrautes in den Be
zirken von Ried, Nauders, Jmſt, Landeck, Silz und Telfs geſtattet
war, abgegangen, welcher weitere Pflanzungen ſtreng unterſagt, da
die Aufhebung aller und jeder Tabackspflanzung von Privat Grund
beſitzern außer Ungarn durch die Regierung als nothwendig befunden
wurde.

Wohlunterrichtete Perſonen wollen noch immer eine nahe bevor
ſtehende Entſcheidung über die Ausführung des Zolltarifs in allen ſei
nen Theilen bezweifeln. Nur die Erleichterungen hinſichtlich der einzu
führenden Rohſtoffe ſollen dem Vernehmen nach ſofort ins Leben tre
ten, und die weiteren Beſtimmungen dem Reichsrathe erſt zur Erwä
gung vorgelegt werden.

Wenn die auf der Semmeringer Eiſenbahnſtrecke einge
leiteten Probefahrten den gewünſchten Erfolg haben, ſo ſoll noch im
September dieſes Jahres eine zweiſtundenlange Strecke für den Per
ſonen und Frachtenverkehr freigegeben werden. Zugleich ſollen auch
die in England ſeit langem üblichen Briefcouverts ſtatt Marken in
Anwendung kommen.

Jtalien.
Turin d. 16. Juli. Der König hat 1000 Fres. zu Gunſten

der Arbeiter, welche die Londoner Jnduſtrie- Ausſtellung beſuchen wer
den, ſubſkribirt. Mehrere aus San Marino ausgewieſene Flüchtlinge
ſind von Manzoni, dem Exminiſter der römiſchen Republik, nach Corfu
beſchieden worden.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Jn der Legislativen wurde der Bericht

über die ReviſionsPetitionen diskutirt. Charras greift das Miniſte
rium an, weil es für die Petitionen günſtig eingewirkt. Faucher ver
theidigt daſſelbe und behauptet, daß die Regierung dabei unparteilich
verfahren ſei. Lamoricière erklärte, unter Zuſtimmung von Seiten
der Linken, da die legale Reviſion eine Unmöglichkeit ſei, ſo ſeien
jene Petitionen nur freiheitsgefährlich. Er und ſeine Freunde wären
aber bereit, jede Uſurpation zu bekämpfen. Baze greift ebenfalls
Faucher an und ſtellt ein Amendement, das ſich tadelnd über die Re
ierung in Betreff der Petitionen ausſpricht. Daſſelbe wird mit einer

ajorität von 4 Stimmen angenommen.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 19. Juli. Jn der geſtrigen Unterhausſitzung
kam eine Wiederholung der bekannten Rorhſchild'ſchen Scene vor, mit
dem Unterſchiede, daß der zum Parlamentsmitgliede gewählte iſrae
litiſche Glaubensgenoſſe Alderman Salomons größere Hartnäckig
keit an den Tag legte als der nominelle Vertreter der City. Man
wußte, daß der Vertreter von Greenwich dem ſeinen Wählern gegebe
nen Verſprechen gemäß geſtern ſeinen Sitz im Unterhauſe reklamiren
werde; als daher der Sprecher 10 Minuten vor 4 Uhr nach Mittag
erſchien, war das Haus ungewöhnlich voll. Gleich nach dem Spre
cher erſchien Alderman Salomons und ſtellte ſich, begleitet von Hrn.
J. A. Smith und Sir B. Hall, vor die Schranke des Hauſes, trat
dann auf die Einladung des Sprechers an den Tiſch und ſprach einige
Worte zum Schreiber. Dieſer wandte ſich zum Sprecher und ſagte
Das ehrenwerthe Mitglied wünſcht, auf das Alte Teſtament beeidigt
zu werden. Der Sprecher: Will das ehrenwerthe Mitglied ſeine
Gründe angeben Alderman Salomons: Weil ich das Alte Teſta
ment für mein Gewiſſen allein bindend erachte. Er legte darauf den
üblichen Parlamentseid ab, bis er zu den Worten: „Beim wahren
Glauben eines Chriſten kam, ſtatt deren er ſagte: „So mir Gott
helfe!“ Der Schreiber zum Sprecher: Das ehrenwerthe Mitglied
hat die Worte: Beim wahren Glauben eines Chriſten! nicht nachge
ſprochen. Der Sprecher: Da das ehrenwerthe Mitglied unterlaſſen
hat, den Eid in der vorgeſchriebenen Wortfaſſung abzulegen, ſo iſt es
meine Pflicht ihm zu ſagen daß er ſich hinter die Schranke des
Hauſes zurückzuziehen hat. (Laute Cheers von den Oppoſitionsbän
ken.) Alderman Salomons blieb jedoch ſtehen und las einen kurzen
Proteſt und eine Berufung auf das Statut 1 und 2 Victoria Cap.
105 ab, während die Oppoſitionsmitglieder in einem fort Ordnung!
Ordnung! ſchrien, ſchob dann den geſchriebenen Proteſt auf den Tiſch
des Hauſes, und ſetzte ſich auf der miniſteriellen Seite neben Sir W.
Molesworth nieder. Gleich darauf erhob er ſich wieder und begann
„Sir, ich bitte um Erlaubniß aber die Ordnungsrufe übertönten
feine Stimme. Der Sprecher: Kein ehrenwerthes Mitglied kann in
dieſem Hauſe ſitzen, bevor es den Eid in der vorgeſchriebenen Form
abgelegt hat; ein ganz ähnlicher Fall iſt voriges Jahr vorgekommen,
und ich muß wie damals meine Weiſung wiederholen. Darauf begab
ſich der Alderman nach der Schranke, und blieb ſo lange innerhalb
derſelben, bis unter lautem Ordnungsgeſchrei Hr. A. Smith vortrat
und ihn hinter dieſelbe führte. Sir B. Hall erklärte dann, im Na
men und Auftrage des ehrenwerthen Mitglieds für Greenwich daß
derſelbe ſich von dem kürzlich eingenommenen Sitze (Gelächter) aus
Achtung vor der hohen Autorität des Sprechers entferne, aber

bei i

hier fiel ihm Sir F. Theſiger ins Wort, bemerkend Der ehrenwerthe
Alderman hat der Ordnung des Hauſes nicht folgegeleiſtet (Cheers) z
er befindet ſich noch innerhalb des Hauſes, und es iſt meine Pflicht
darauf aufmerkſam zu machen. (Cheers)! Der Sprecher wie
derholte ſeine Weiſung, worauf Alderman Salomons ſich zu
rückzog und auf einer für Pairs und andere Gäſte reſervirten Zu
ſchauerbank Platz nahm. Sir B. Hall erklärte dann, er ſei un
terbrochen worden als er im Auftrage des ehrenwerthen Mitgliedes
für Greenwich die Verſicherung geben wollte, daß derſelbe bei dem
von ihm eingehaltenen Verfahren lediglich dein Zweck im Auge hatte,
ſein geſetzliches Recht auf einen Sitz im Hauſe vor den geeigneten
DTribunalen erproben zu laſſen. (Hört, hört!) Er wünſchte durch
aus nicht, die Regeln der Schicklichkeit aus den Augen zu fetzen oder
dem Misfallen des Hauſes zu trotzen; er müſſe daher, in Abweſen
heit des Premiers, an den Schatzkanzler die Frage richten, wel
chen Weg die Regierung einzuſchlagen gedenke. Das ehrenwerthe
Mitglied für Greenwich wünſcht ſich in eine Lage zu bringen, durch
welche ſein Recht vor den geſetzlichen Tribunglen des Landes zur
vollen Prüfung kommen müſſe. Will daher der Schatzkanzler auf
Grund des heutigen Vorgangs, oder falls derſelbe nicht ausreichend
wäre, um den ehrenwerthen Alderman den geſetzlichen Verpflichtun
gen und Bußen auszuſetzen, infolge eines erneuerten Verſuchs der
ſelben Art den Attorney General zur Proceßeinleitung gegen Alder
man Salomons beauftragen Der Schatzkanzler hält dafür, daß
der Vorgang zwei voneinander getrennte Fragen hervorrufe: die des
Rechts auf einen Sitz im Unterhauſe, und die über die Verwirkung
der Bußen. Leider ſei der Premier zufällig abweſend, und da die
Fragen einer reiflichen Erwägung bedürften, ſchlage er vor, die ganze
Angelegenheit auf den 21. Juli zu vertagen. Sir B. Hall erklärte
ſich einverſtanden. Hr. T. Duncombe dagegen konnte nicht begrei
fen, was für eine Frage dem Hauſe noch vorliegen könne Auch
Sir F. Theſiger will die Fragen, d. h. die erſte wenigſtens, nicht
verſtehen dieſelbe ſei vollſtändig erledigt. Als Baron Rothſchild
ſich weigerte, den Parlamentseid in vollſtändiger Faſſung abzulegen,
beantragte er ein ſofortiges neues Wahlausſchreiben; Sir J. Ro
milly, damals AttorneyGeneral, widerſetzte ſich dieſem Verfahren.
Seitdem habe er (Theſiger) die Frage ſorgfältig ſtudirt und ſei zur
Ueberzeugung gelangt, daß der Sitz für Greenwich erledigt ſei, und
demgemäß ſtelle er den Antrag auf ein Wahlausſchreiben für Green
wich. Nach einigen Hin und Herreden ließ ſich jedoch Sir F. The
ſiger bewegen, ſeine Motion zurückzunehmen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 20. Juli. Das neue Miniſterium ſcheint es

ſich zur erſten Aufgabe gemacht zu haben, die ErbfolgeAngelegenhei
ten in Ordnung zu bringen, ohne deren definitive Erledigung keine
feſte und beſtimmte Geſammtſtaatspolitik in den übrigen Fragen be
folgt werden kann. Gelingt es dem Miniſterium, dieſe wichtige Frage
in Uebereinſtimmung mit der bereits vom Könige getroffenen Wahl
zu einer endgültigen und geſicherten Erledigung zu bringen ſo möchte
die Richtung ſeiner ferneren Politik wohl kaum zweifelhaft ſein. Der
erſte Schritt ſeit dem Antritt des neuen Miniſteriums, welcher in die
ſer Sache gemacht iſt, beſteht darin, daß in dieſen Tagen eine Re
noncigtions- Akte von einigen ſich hier befindenden erbberechtigten
Mitgliedern des däniſchen Königshauſes unterzeichnet und vollzogen
worden iſt. Durch dieſe Akte entſagen die Landgräfin Charlotte von
Heſſen und ihr Sohn der Prinz Friedrich von Heſſen, ihrer Erbrechte
für fich und ihre Nachkommen auf die däniſche Krone zu Gunſten
des Prinzen Chriſtian von Glücksburg, in Uebereinſtimmung mit der
von dem Könige auf den letztgenannten Prinzen gerichteten Wahl als
zukünftigen däniſchen Thronerben. Wichtiger wird es noch ſein, wenn
eine gleiche Entſagungs Akte ſeitens der übrigen Erbberechtigten oder
darauf. Anſpruch machenden Agnaten erwirkt ſein wird, und hierauf
wird die däniſche Regierung ihre Thätigkeit zu richten haben.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 8. Juli. Nach einer Correſpondenz der „Hamb.

Nachr.“ von vorſtehendem Datum haben ſich die Gerüchte über bedeu
tende Niederlagen der Ruſſen im Kaukaſus vollkommen beſtätigt. Jn
der Mittheilung heißt es u. A. „Die Niederlage der Generale Ne
ſterow und Serebriakow, die Flucht der ruſſiſchen Armee bis in die
Ebenen von Tiflis, der Verluſt des Heeres an Munition und Leuten
ſoll dieſes Mal ſo bedeutend geweſen ſein, wie er es ſeit 20 Jahren
nicht geweſen iſt. Alle feſten Poſitionen, die ſo mühſam erworben
worden, ſind dahin.“ Es heiße, daß einer der Generale, die in Un
garn kommandirten, mit der Führung des Krieges im Kaukaſus be
auftragt werden ſolle.

Vermiſchtes.
un Schmiede berg hat der Erlaß des Oberkirchenrathes

an die evangeliſchen Conſiſtorien bereits Folgen gehabt. Ein dortiger
chriſtkatholiſcher Bürger wollte ſich mit einer Proteſtantin ehelich ver
binden. Er war bereits drei Mal in der evangeliſchen Kirche aufge
boten, hatte die Trauung beſtellt und pränumerandö bezahlt, da ge
langt der eben gedachte Erlaß zur Kenntniß des Geiſtlichen, und vor

ſt es mit der kirchlichen Trauung ohne höhere Genehmigung
darf ſie nicht vollzogen werden. Obwohl das Geſetz nicht rückwir
kende Kraft haben kann, jener Erlaß auch nur von Mitgliedern freier
Gemeinden redet, ſo ſind doch bis jetzt alle Bemühungen des Betref
fenden, die Geiſtlichkeit zu einem andern Entſchluſſe zu vermögen, ge
ſcheitert.
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S Die am 16. Juli eröffnete Göltzſchthalbrücke zwiſchen Rei
chenbach und Plauen beſteht aus vier Etagen oder Bogenreihen und
hat eine Länge von 1022 Ellen; die Fahrbahn innerhalb der Balu
ſtraden iſt 14 Ellen breit. Die Höhe der Brücke beträgt vom tief
ſten Pfeiler und dem Flußbett aus gerechnet 110 Ellen. Die erſte
Etage beſteht aus 20 Pfeilern mit einer Höhe von 14 Ellen über
dem Flußbett bei dem am tiefſten ſtehenden Pfeiler, einer Pfeiler
ſtärke von 14 Ellen und einer lichten Weite von 13 Ellen zwiſchen
zwei gekuppelten Pfeilern. Gründung Sockel und ein Theil der
Pfeiler ſind von Granit. Die zweite Etage hat 17 Pfeiler mit 36
Ellen Höhe und 28. Ellen Pfeilerbreite in der Etagenhöhe die
dritte Etage 22 Pfeiler zu 31 Ellen Höhe und 20 Ellen Pfeiler
breite die vierte Etage 24 Pfeiler mit 29 Ellen Höhe und 14
Ellen Breite. Am 29. Mai 1846 wurde der Grundſtein zu dem
Rieſenwerk gelegt, der Schlußſtein des mittelſten Hauptbogens im
September 1849. Das den Bau umgebende ungeheuere Gerüſt ſoll
noch mehrere Jahre ſtehen bleiben um bei allenfallſigen Reparaturen
ſofort benutzt zu werden.

KunſtNotiz.
Den Zeitungsleſern unſerer Stadt, denen Berliner und Leipziger

Journale nicht fremd ſind, wird in letzterer Zeit öfter der Name eines
jungen Tanz Virtuoſen aufgeſtoßen ſein, der noch überall, wo er ſich
ſehen ließ, durch die Agilität, Kraft und Ausdauer, die ſeine höchſt
charakteriſtiſchen Tänze auszeichnen, die lebhafteſte Anerkennung fand.
Der fünffährige Ungariſche Nationaltänzer, Hermann Königs
baum, wird auch bei uns am nächſten Donnerstag eine Gaſtvor
ſtellung auf dem Tivoli Theater geben. Nach allen Berichten,
die wir über die Walachiſchen und Ungariſchen Nationaltänze des klei
nen Künſtlers nach ſeinem Auftreten in Wien, Hannover, Hamburg,
Berlin, Leipzig, geleſen haben, ſind wir auf die Produktionen deſſel
ben höchſt geſpannt und müſſen von denſelben Außerordentliches er
warten. Wir hoffen daß das Publikum das ſtrebſame Bemühen
des Hrn. Dir. Bredow welches er durch Acquiſition dieſes neuen
Gaſtes an den Tag legt, durch recht zahlreichen Beſuch anerkennt.

Generalversammlung des Thüringisch-säch-
siüschen Geschichts- wnddl Alterthums vereins

Zu der am Montage, den 4. August, nachmittags um 2 uhr,
im gütigst dazu verstatteten saale der freimaurerloge hieselbst
ſtattſindenden öffentlichen generalversammlung des thürin-
gisch sächsischen geschichts- und alterthumsvereins ladet die
vereinsmitglieder und die freunde vaterländischer geschichts- und
alterthumsforschung mit der bemerkung, dass, früherem be-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 Juli.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Prinz v. Bentheim m. Gef. u. Dienerſch.
Hr. Hauptm. Heckert a. Neiße. Hr. Kaufm. Faber a. Werthern. Hr. Geh.
Rath Middeldorf a. Breslau. Hr. Aſſeſſor Lehmann a. Berlin. Hr. Kam
merherr v. Engel a. Mecklenburg. Die Hrru. Kaufl. Elbinghaus a. Ham
burg Wohlgemuth u. Schiff a. Leipzig. Hr. Partik. Lange a. Hagen. Hr.
Gymnaſ.Dir. Rothert a. Aurich. Hr. Oberſt u. Reg. Command. v Hering
a. Erfurt. Hr. Rittergursbeſ. Graf Sauermann a. Schleſien. Hr. Oberſt
lieut. Baron v Tiefenbach a. Koblenz.

Stadt Zürich Hr. Ritrergutsbeſ. Canoy m. Fam. a. KloſterMansfeld. Hr.
Amtm. Rothe a. Trebnitz. Hr. Stadt Ger.-Rath Spetten a. Berlin. Hr.
Jntendantur Aſſeſſor Großmann a. Magdeburg. Frau Hauptm. v. Stwolinska
a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Humpert a. Frankfurt, Wertheimer a. Nürn
berg Lindemann a. Berlin, Toſt u. Schmidt a. Magdeburg Dreſel a. Nie
der Borkhauſen.

Goldner Ring: Hr. VermeſſungsReviſor Schlobach a. Herzberg. Die Hrru.
Pred. Gröben a. Reuden, Thieme a. Ziebel. Die Hrru. Cand. Roth a.
Laublingen, Bieling a. Kleinnaundorf. Die Hrru. Stud. Bonte u. Charles
Wuth Hr. Kaufm. Rittmeier a. Braunſchweig. Hr. Rent. Herhold a.

urzen.
Engliſcher Hof: Hr. Bergmſtr. Budberg a. Stockholm. Hr. Partik. Grußler

a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Kunkel a. Frankfurt, Meier a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Lehnenberg a. Königsberg. Hr. Amtm. Müller a. Wilden
heim. Hr. Rent. Lappe a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. v. Hille a. Arnheim. Hr. Schiffslieut. v. Ga
lampt a. London. Hr. Rentier v. Götz a. Hohenbuckau. Die Hrru. Kaufl.
Meyerheim a. Berlin, Trespe a. Leipzig. Mad. Meyer a. Erfurt.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Cohn a. Magdeburg. Hr. Kaufmann Bach
r a. Hersfeld. Hr. Geſchäftsm. Bölk a. Wollin. Mad. Horn a. Mag

eburg.
Goldne Kugel: Hr. Baumſtr. Weſtphal a. Paderborn. Hr. Rittmſtr. Köhne

mann a. Naumburg. Hr. Feldmeſſer Müller a. Bernburg. Hr. Kunſtgärt
ner Döppleb u. Hr. Chirurg Döppleb a. Erfurt. Hr. Bibliothekar Heyer u.
Hr. Kaufm. Weiß a. Magdeburg. Hr. Pred. Kirſchneck a. Robach. Hr.
Gutsbeſ. Loth a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Nickel a. Brotterode, Gütermann
a. Bremen.

Magdeburger Bahnhof:
Nürnberg. Hr. Partik. Dreſſel a. Bockhauſen.
a. Guben, Kuhn a. Dresden.

Thüringer Bahnhof: Mad. Elmenhorſt a. Altona.
houd a. Frankfurt, König u. Mad. Neumann a. Berlin.
Bobies a. Wien. Hr. v. Alvensleben m. Fam. a. Randeau.
Lutteroth u. Hr. Conſul Lutteroth a. Trieſt.

Frau v. Reitzenſtein a. Kaſſel. Fräul. Tänzer a.
Die Hrrnu. Kaufl. Cramer

Die Hrrnu. Kaufl. Ver
Hr. Rittmſtr. v.

Hr. Gutsbef.

Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Juli.

schlusse gemäss, besondere einladung durch Karten nicht er-
das Praesidiumfolgt ergebenst ein

Halle, 22. Juli 1851. Dr. Weber
Vicepraesident.

Hrkauntnachungen,
Zum Verkauf folgender Grundſtücke:

1) des unter Nr. 1786., 1787. und 1790. in
Glaucha belegenen, zum Betrieb der Oeko

nomie eingerichteten Gehöftes, mit einem
ſehr großen Garten und der darin befind
lichen bekannten ſ. g. Meyerſchen Bade-
anſtalt,

2) der in Paſſendorfer Flur unter Nr. 124.
belegenen Wieſe an der Halleſchen Grenze,
4 Morgen 109 [D Ruthen haltend,

habe ich im Auftrage des Beſitzers einen Lici
tationstermin auf

Donnerstag den 4. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Auch
ſchon vorher bin ich zu jeder Auskunft bereit.

Halle, am 22. Juli 1851.
Der Rechtsanwalt

Gödecke.
Haus. und Conditorei Verkauf.

In einer lebhaften Provinzial Stadt des
Kreiſes Calbe ſoll ein in ſehr guter Lage der
Stadt belegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, worin
ſeit einer Reihe von Jahren ein ſehr gut ren
tirendes Conditorei Geſchäft betrieben
worden, veränderungshalber unter vortheilhaf
ten Bedingungen verkauft werden. Auch iſt
das Conditorei Geſchäft ohne Haus
zu übernehmen. Nähere Tuskunft er
kheilt auf mündliche oder portofreie Anfrage der

Kämmerer Krull zu Groß Salze.

Eine alte, aber noch gute Brückenwaage,
zu 5 bis 6 Tragkraft, wird zu kaufen ge
ſucht in Nr. 544, alter Markt.

Dr. J. Zacher
Schriftführer.

Neue holländiſche He-
o Anringe in vorzüglicher Qualität erhielt

und empfiehlt in Schocken billigſt, einzeln à
Stück 2 21
See BremerMatgjes-

Heringe erhielt wieder Zuſendung
und offerire ſolche in Tonnen billigſt, in Schocken

à 25 bis 1 einzeln à Stück 4
6 eAufs Feinſte marinirte He-

ringe, et un
Julius Kramm,

gr. Steinſtr. Nr. 85.
Zu verkaufen

iſt ein anſtändiges Wohnhaus mit Stallung,
Hofraum, Gartenanlage, auch ein noch gut er
haltenes Fortepiano bei Voitus an der Eiſen
bahn zu Stumsdorf.

Mauerſteine und Dachziegel
ſind von Sonnabend den. 26. Juli ab wieder
zu haben auf der Steinhauf'ſchen Ziegelei
vor Schlettau.

Ein Verwalter, welcher nicht zu hohe An
ſprüche macht, wird geſucht durch

G. Pätzold,
Leipziger Thor.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,78 Par. L. 334,34 Par. L. 334,34 Par. L. 331,49 Par. e.

Dunſtdrug 4,80 Par. L. 4,53 ar 4,56 Par. L. 4,63 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,81 pCt. 0,49 pCt. 0,73 pCt. 0,68 pCt.
Luftwärme e im. 18,5 G. Rmi] 13,3 G. R. 14,9 G. Rm.

Braunkohlenſteine
in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.
Es iſt am 20. d. M. ein goldner Ring ge

funden worden, der Eigenthümer kann ſich mel
den bei dem Maurergeſellen NRudloff, Neu
markt Fleiſchergaſſe Nr. 1172.

Kunſt Nachricht.
Der als Tonkünſtler rühmlichſt bekannte

Componiſt und Virtuos L. Böhner wünſcht
bei hinlänglicher Subſcription für die Koſten
ein Concert hier zu geben, um einige ſeiner
vorzüglichen unbekannten Compoſitionen (unter
denen 1 Simfonie und 1 neues Pianoforte
Concert Nr. 6 iſt) zu produziren. Vorherige
Subſcription zu 75/ Sgr. nehmen die Knapp
ſche und Pfeffer ſche Muſikalienhandlung an.
Der Tag des Concerts bleibt vorbehalten.

Civoli- Cheater.
Donnerstag, den 24. Juli:

Erſtes Gaſtſpiel des fünfjährigen Herrmann
Königsbaum:

„Ungariſcher und Walachiſcher
National-Tanz“.
Dazu zum Drittenmale:

„Einer muß heirathen
Luſtſpiel in 1 Akt von C. Wilhelmi.

Hierauf zum Viertenmale:
„Müller und Schulze

Komiſches Zeitgemälde mit Geſang in 1 Akt
von Rud. Genée.

Entrée 6 Anfang 6 Uhr.



Große Ausſtellung und Verkauf
optiſcher, mathematiſcher und phyſtkaliſcher Jnſtrumente

von San geprüſter Optikus ans Zerlin und Cöln,
beſtehend in aſtronomiſchen und Tereſtriſchen Telescopen, Fernröhren von Frauen
hofer und Ramsden in jeder beliebigen Größe, Theaterperſpektiven, Loupen, eleganten

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener
junger Menſch findet ſofort als Markthelfer
einen guten Dienſt. Das Nähere iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
zu erfahren.

Der ehrliche Finder einer goldenen Broche,
auf dem Wege von Halle nach Dölau ver
loren, wird gebeten, ſolche gegen entſprechendeLorgnetten, Mieroscopen bis zur 400 maligen Liniar Vergrößerung mit achrom. Linſen,

elektromagnetiſchen RotationsApparaten zum ärztlichen Gebrauch, Polyoramas,
Compaſſen, Libeln, Thermometern, Alkoholometern und allen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Artikeln. Beſonders macht er auf ſeine vorzüglichen Brillen von

S Frauenhoferſchem Flintglas
aufmerkſam die alle bisher gebrauchten Augengläſer an Güte zur wirklichen Conſervation der
Augen übertreffen, indem ſie rein achromatiſch ſind; die Gläſer werden nach der indivi
duellen Beſchaffenheit der Augen genau ausgewählt und ſind die Preiſe ſo außerordentlich bil
lig geſtellt, daß einem Jeden ohne Ausnahme Gelegenheit gegeben wird, ſich eine für ſeine
Augen vortheilhafte Brille anzuſchaffen.

Aerztliche Atteſte
über die ausgezeichnete Compoſition und Schleifart der Gläſer von den Herren Dr. Wutzer,
Geheimer Medizinal Rath und Profeſſor, Director der augenärztlichen Klinik der königl. Uni
verſität zu Bonn; Pr. Kilian, Königl. Geh. Med. Rath und Prof. zu Bonn; Dr. und
Augenarzt de Leuw, Ritter und Hofrath zu Gräfrath; Dr. Haſſenſtein, Profeſſor der
Phyſik zu Gotha, ſowie überhaupt mehrere Zeugniſſe der berühmteſten Augenärzte Deutſch
lands liegen zur Anſicht vor.

Beſonders beehre ich mich die Herren Profeſſoren, Aerzte,
der Optik zur Anſicht meiner Jnſtrumente höflichſt einzuladen

Die Ausſtellung und der Verkauf befindet ſich im Gaſthofe
zur Stadt Hamburg bei Herrn Alicke, und zwar nur bis Ende
dieſer Woche.

Nächſten Sonntag, als den 27. Juli, ſoll
die Anfuhre mehrerer Tauſend Tonnen Braun
kohle unter den im Termin bekannt werdenden
Bedingungen am „Dreyerhausſchacht verlici
tirt werden. Unternehmungsluſtige werden am
Sbigen Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu
Gröbers hiermit eingeladen.

Die Zuckerſiederei- Co. zu Gröbers.

C. E. Zeiſing Co.

ſo wie überhaupt Liebhaber

Friſchen Silberlachs
empfing ſo eben

Carl Krumm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Sonntag den 27. d. findet in Trotha ein
ländliches Waſſerfeſt ſtatt, wobei eine See
ſchlacht mit den befreundeten Dänen aufgeführt
wird. Alle Verabredungen ſind getroffen, um
Blutvergießen zu vermeiden. Zu dieſem ge
fahrloſen Vergnügen ladet ergebenſt ein

Jordan.

Funfzig Stück Mutterſchaafe, von fünfund
achtzig Stück die Auswahl, ſtehen noch zum
ſofortigen Verkauf auf dem Rittergute Schen
kenberg bei Delitzſch.

Fonds und Geld-Cours.

Belohnung an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſes Blattes abzugeben.
n

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 50 Gerſte 32 33Roggen 38 39 Hafer 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23
Nordhauſen, den 19. Juli.

Weizen 1 28 bis 2 3Roggen 1 21 1 27Gerſte 10 1 15Hafer Tee sRüböl, der Centner 10
Leinöl, der Centner 11

Berlin den 22. Juli.
Weizen loco 54-—58 im Detail 55——59
Roggen loco 35 im Detail 36 38

pr. Juli 35 verk., 352 Br., 35 G.pr. Juli Aug. do.
r 36 u. 35 verk. 36 Br.,35 G.pr. 29 Oct. 37 u. 36 verk., 36 Br.

u. G.pr. Sct. Nov. do.Gerſte, große, 30 31 f.
Hafer loco 24 25 ohne Geſchäſchwimmend t t

pr. Sept. Oct. 48 20Erlſen en z pfd. 20——21
Nüböl loco 102 Br. 10 verk., 10, G.

Juli doJuli Aug. do.Aug. Sept. 107 Br. 107, verk. 10 G.
Sept. Oct. 10 Br., 10 G.

h Sr. onNov. Dec. 10 Br., 10 erk.Leinöl loco v enpr. Juli Aug. 119, Br., 11 G.
pr. Sept Oct. 11Spiritus loco ohne Faß 16 bz.
mit Faß 16 bz. u. Br., 15 G.
pr. Juli do.Zuli Aug. 15 Bri, 15 G.
Aug. Sept. do.Sept. Oct. 157 u. verk., 15u Br.,
15 G.

Stettin d. 22. Juli. Roggen 36, 37, Juli 366G.
auf Termine 36 Br. Rüböl Juli, Juli Aug. 10 Br.
Herbſt 10 G. Spiritus loco und auf Termine 22 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 23. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juli am alten Pegel 3 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts d. 22. Juli. F. Weinecke, Brenn
holz, v. Sandfurth n. Buckau. L. Krenzlin, Stab
holz, v. Spandau n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 22. Juli. W. Müller, Bret
ter, v. Schlaagengrube n. Reuſt. Magdeburg G.
Wille, Bruchſteine, v. Plötky n. Hamburg. D.
Krüger, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt aſ O.
F. Andrege, Steinkohlen, v. Buckau n. Neuſt.Magde
burg. P. Mucke, Braunkohlen, v. Lupine n. Neuſt.
WMagdeburg. W. Ernſt, 3 Kähne, Gypsſteine, von
Alsleben n. Berlin.

Magdeburg den 22. Juli 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Ha aſe.

13f. Brief Geld.Magdeburg, den 22. Juli.

Berlin, den 22. Juli. S Preuß Cour. S r enS Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Counrſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4 erPreuß. Freiwillige Anleihe 5 107 S Wagdeburg Halberſtädter ado. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 do. Prioritäts 4
Staats Schuld Scheine 3 887 Magdeburg Wittenberger 460
Oder DeichBau Obligationen a S do. Prioritäte 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 122 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 90 69Kur u. Neum. Schuldverſchr. 31 87 do. Prioritäts oBerliner Stadt Obligationen 5 106 l do. Prioritäts ſro2
w. e 3 do. Prioritäts III. Serie 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91 91 Oberſchleſiſche Lt. A. 134 133

Großherzl. Poſenſche do. 4 102 do. Prioritäts 4
do. do. a 92 do r. B. 123 SDſtpreuß. do. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Pommerſche do. 3 96 do. Prioritäts 5Kur u. Neumärk. do. 3 96 do. U Sorie 5Schleſiſche do. a Rheiniſche 667do. vom Staat garant. Lit. B. a do. (Stamm-) Prioritäts 4 c 66,Preuß Rentenbriefe 4 100 do. PrioritätsOblig. 4Preuß. Bank Antheil Scheine 99 do. vom Staat garantirte s

Friedrichehor 13 13 RuhrortCrefeld KreisGladb. 3 85 84Andere Goldmünzen à 5 82 do. Prioritäts 4 SDisconto Stargard Poſen 3 86 85Thüringer 72 71Eifenbahn Actien. do. Prioritäts Oblig. a 1101Aachen Hüſſeldorfer 487 86 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)) 87Bergiſch Märkiſche S 385 do. Prioritäts 5do. Prioritäts- e 101 eBerlin Anhalter Lt. A. B. 112, 111 Ausländiſche Eiſenbahn
do. Prioritäts a StammActien.Berlin Hamburger 97 Cöthen Bernburger 2 51do. Prioritäts 4 103 102 Krakau Oberſchlefiſche 84 àdo. do. II. Em. o 101 Kiel Alton 4 105 104 83Berlin Potsdam Magdeburger 74 Mecklenburger 32do. Prioritäts Obligationen 4 972, 97 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 37 36

do. do. 5 104 Sarskoe Selo edo. do. Lit. P. 5 103
Berlin Stettiner 124 Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5 o PrioritätsActien.Cöln Mindener 106 105 Krakau Oberſchleſiſche. 4 Sde Friorttäts Oblig. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99do. do. U. m. 5 105Düſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4 107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe S SStaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff.StammActien 21 19

do. do Prior. Actien 5 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. Prioritäts2lctien a 100
do. Halberſt. Stzmm ten wo
do. o. rior.Actien 4 100 991do. Wittenberg. do. An vor
do. do. Prior. Actienß

Amſterdam kurze Sicht. 44141do. 2 Monat e 1141Hamburg kurze Sicht. 115027do. 2 Monat 1149,Frankfurt kurze Sicht x S 56do. 2 Monat 4 562Preuß Friedrichsd'or 1113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 109 1087
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